
1. Karthago und Sicilien.
(Nach Weber.)

Die Karthager. Nachkommen der semitischen Phönizier,
hatten an Afrikas Nordküste ihre Kolonieen nach und nach er¬
weitert zu einem mächtigen Reiche, indem sie die dortigen Ein¬
wohner als Söldner in Dienst nahmen oder sie durch Waren¬

umtausch an sich fesselten. Um ihren Handel zu sichern, er¬
warben sie im Laufe der Jahrhunderte Burgen, Städte und
umfangreiche Stationsplätze aus den Inseln und an den Küsten
des westlichen Mittelmeeres. Fast das ganze Abendland folgte
den Fahnen der Punier, wie man die Karthager nannte. Ge¬

wisse Bürgerfamilien Karthagos bevorzugten den Waffendienst,
trugen reichen Wafsenschmuck und verwalteten die höheren
Offiziersstellen der Kolonialtruppen, die aus den angeworbenen
Landesbewohnern bestanden; da sah man libysches Fußvolk mit
langem Speere, daneben in Felle gekleidete, lanzenbewehrte
numidische Reiter, die auf kleinen Pferden pfeilschnell dahin
jagten, dazwischen spanische und gallische (französische) Söldner¬
truppen in nationaler Tracht, leichtbewaffnete Ligurer und
Campaner aus Italien, sowie die gefürchteten Schleuderer von
den Balearen, welche mittels ihrer ledernen Riemen Bleikugeln
mit großer Heftigkeit warfen.


